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Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor nordöstlich vom Großen Hexenmoor

Niedermoortorf auf Geschiebelehm bzw. -mergel

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Wahrscheinlich müsste der Grundwasserspiegel großräumig gehoben werden. Gräben der Umgebung schließen.

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07823

Das artenarme entwässerte Kesselmoor befindet sich in einer Senke mit ebenem Boden. Unter einer 10 cm Schicht degradierter Torfe 
beginnen wenig zersetzte Torfmoostorfe. Feuchte bis sehr feuchte Wasserverhältnisse prägen die Vegetation. Es dominiert die Moorbirke. In 
der Krautschicht kommt vor allem das Scheidige Wollgras vor. Torfmoose treten nur vereinzelt auf. Das Biotop wird von Nadelforsten und 
Laubwäldern umgeben.
Durch die weiträumige Entwässerung des Waldkomplexes und einen kleinen Graben ist das Kesselmoor zum Waldstadium degradiert. Die 
Schließung in der Nähe befindlicher Gräben könnte die Wasserversorgung des Kesselmoores verbessern.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Bearbeiter/in: IBS-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

14.03.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 2 4 2 4 0 2 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens

Eriophorum vaginatum

Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Vaccinium vitis-idaea


